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Siſchoͤflicher Befehl ,

Betreffend die Feyerlichkeit der Seligſprechung

Aa ir i

De ſeligen dia 1
r

i

Bernardus , Markgrafen von Baden .
2y

i

Ludwig Conſtantin , Fuͤrſt von Rohan ,

durch GOttes Gnade und des H. Apoſtoliſchen Stuhls

Gewalt der H. R. Kirche Kardinal / Biſchof und Fuͤrſt zu

Straßburg / Landgraf in Elſaß / des H. R . Reichs Fuͤrſt /

des Köͤniglichen H. Geiſtes Ordens Commenthur , ꝛc. ꝛc.

Entbieten allen Seelſorgern , Pfarrherren , Vicarien , und Glaubi⸗

gen Unſers Biſtums in dem Badiſchen Gebiete Heil . und Gegen m

Chriſto IEſu .
:

E er Gerechte wird in ewigem Angedenken ſeyn , Aller⸗

liebſte Bruͤder , alſo iſt das unſterbliche Gedaͤchtniß des ſe⸗

ligen Bernardus aus dem Durchlauchtigſten Markgraͤflichen Hauſe

Baden von deſſen Hintritt her bis ouf unſere Zeiten GOtt und

Weish . 4. den Menſchen bekannt ; der Err hat ihn in feinem Geſchlecht

a a
verherrlichet ; von vielen Jahren ber hat Gtt ſeinen Namen

7 . ſeg . mit großem Ruhm ausgebreitet . Hy war rádh an Tugenden ,

ginoo , ſein Leib iſt im Srieden begraben , ſeine Kruft iſt durch Wun⸗

derzeichen verherrlichet , ſein Name lebt von einem Geſchlecht

Ercl . 44 . in das andere ; die voͤlker erzehlen deſſen Weisheit , die man

ſchon ſeit drei Jahrhunderten oͤffentlich verehret , und endlich verkuͤn⸗

det die glaubige Gemeinde das Lob ſeiner Heiligkeit . Clemens

der Vierzehente hat gleich Anfangs ſeiner begluͤckten Erhoͤhung auf den
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Stuhl Weni den Ehrwuͤrdigen Diener GOttes Bernardum den Mark⸗

grafen in die Zahl der Seligen mit feyerlichem Gepraͤnge eingeſchrieben :
Er hat deſſen Tugenden , Wunder , und die darauf erfolgte vieljaͤhrige
Verehrung durch ſeinen Apoſtoliſchen Ausſpruch beſtaͤtiget. Daher waͤchſt
der anererbten uralten Froͤmmigkeit des Badiſchen Hauſes ein neuer

Schimmer zu , dem Volk wird ein neues zur Tugend reizendes Vorbild

aufgeſtellt , der Markgrafſchaft wird ein neuer Schuz im Himmel zuer⸗

kannt . Mit ſo vieler Herzensfreude wir frolockend dieſem Durchlauch⸗

tigſten Hauſe Gluͤck wuͤnſchen, mit eben ſo herzlichem Troſt verkuͤndi⸗

gen wir euch , allerliebſte Bruͤder , dieſe Feyerlichkeit : Alle finden in

dem ſeligen Bernardus : was theils ihre Bewunderung , theils ihre Nach⸗
ahmung verdient . Damit er ein vollkommener Juͤnger Chriſti wurde ,

hater alem Stolz der Ehren , und allen ſeinen Haabſchaften aufgeſagt .
Damit er fuͤr nichts anders beſorgt ſey als was des Hrn if , Hat er

dem Leib und dem Geiſt nach rein ſeyn wollen , das Geluͤbd der

Keuſchheit gelobt und gehalten ; folgſam , die ihm anerbotene Koͤnigliche
Vermaͤhlung ausgeſchlagen . Damit der ruhmwuͤrdige Fuͤrſt die Kirche
wider die Einfaͤlle der Unglaubigen ſchuͤzete , hat er allen Helden femer
Zeit Muth gemacht , fuͤr die Rechten GOttes Gut und Blut gu opfern ;
allein er iſt in kurzer Zeit hingenommen worden : er hat gleich⸗
wohl viele Zeiten erfuͤllet , ſein unbeflecktes Leben war in ihm
eben fo viel als ein hohes Alter ; G¶tt hatte an ihm ſein Wohl⸗
gefallen ; er iſt der Welt entzogen worden , und die Siegeskron
ſchimmert ewig auf ſeinem Haupte . Die Kirche feyert nun deſſen
hohe Heiligkeit und herrliche Siege ; ſie haͤlt ſeine Gedaͤchtniß⸗Tage ;
ſie beſtimmt dem ſeligen Fuͤrſten oͤffentliche Ehren . O ihr begluͤckten
Einwohner Badiſcher Markgraſſchaft ! wer aus euch wird ſich nicht vor

die Altaͤre Bernardi hinwerfen , in Abſicht , daß er dem ehemaligen
beſten Landesfuͤrſten , dem Vater der Armen mit kindlicher Liebe das

beſondere und allgemeine Wohl ſeines Vaterlandes anbefehle ? Singet

Lucaͤrg .v. 33

Weish . 4. Va

1I3 .

denn dem 5Errn ein neues Lied : jauchzet , frolocket , haltet Pf . 95 . v. Is

Freudentage und lobet den SErrn .

Dieſem zufolg gebieten Wir allen Pfarrherren der Markgrafſchaft
Waden in diem Bitum + ØM dem Sonntag , der dem vier und
zwanzigſten naͤchſtkuͤnftigen Heumonats unmittelbar vorhergehen wird⸗

ToD, 13 .
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Aug . Serm .

297 . in nat .

SS . Petri &

Pauli .
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gegenwaͤrtigen Vefehl in gemeiner Mutterſprach waͤhrender heiliger

Pfarrmeſẽ dem Volk vorzuleſen , und zu verkuͤndigen: daß laut dem wei⸗

ſeſten Ausſpruch Ihro Paͤbſtlichen Heiligkeit Clemens des Vierzehenten
der Markgraf Bernardus aus dem Durchlauchtigſten Badiſchen Stamme

in die Zahl der Seligen im Himmel geſezt, mithin ihm auch in der

Kirche die gewoͤhnliche , oͤffentliche , heilige Ehren koͤnnen und ſollen ab⸗

geſtattet werden ; alsdenn ſollen ſie alle Glaubigen einladen und ermahnen ,

daß ſie an dem vier und zwanzigſten gedachten Monats dieſer Feyer⸗

lichkeit andaͤchtigſt beiwohnen ; an eben demſelben vier und zwanzigſten

Tage ſollen in jeder Pfarrkirche die Tugenden des ſeligen Bernardus

in einer Lobrede geprieſen , und zur Nachfolg dargeſtellet werden . Gegen
dem Ende der Predigt ſoll der Prediger im Namen der ganzen Gemeinde

mit anmuͤthiger Andacht den ſeligen Bernardus zum allgemeinen Bez

ſchuͤzer des Landes erwaͤhlen; hernach ſoll das Allerheiligſte Altars - Sa⸗

crament ausgeſezet , und in oͤffentlichem Bittgang herumgetragen wer⸗

den ; ferner das hohe Amt gu Ehren Vernardus abgeſungen , und der

Segen mit dem Hochwuͤrdigen Gut den Chriſtglaubigen gegeben wer⸗

den . Uebrigens , allerliebſte Bruͤder , da Wir auf euren Eifer und Liebe

das beſte Zutrauen haben , hoffen Wir , daß ihr in dieſer hohen Feyer -

lichkeit die inbruͤnſtigſten Gebete fuͤr die ſpaͤten Fahre und vollkommenen

Wohlſtand Ihro Durchlaucht des nun gluͤcklich herrſchenden Durchlauch⸗

tigſten H. H. Markgrafen , dem hoͤchſten GOtt vortragen werdet . Da⸗

mit aber die Verehrung des ſeligen Bernardus von Tag zu Tag ver⸗

mehret , ja verewiget werdͤe , ſo wollen und befehlen Wir , daß fuͤr alle

kuͤnftigen fortdaurenden Zeiten das Feſt des ſeligen Bernardus von al⸗

len weltlichen und kloͤſterlichen Geiſtlichen , Straßburger Biſtums , jaͤhr⸗

lich an dem vier und zwanzigſten Tage Heumonats ſoll gehalten , und

die Tagzeiten ſamt der Meſſe de communi Confeſſoris non Pontificis ,

mit den eigenen hierzu verordneten , und von der Verſammlung der hei⸗

ligen Gebraͤuche gutgeheißenen Lectionen ſollen gebetet werden , in dem

Badiſchen zwar ſub ritu duplici ſecundæ claſſis , in allen uͤbrigen Kirchen

Unſers Biſtums aber ſub ritu ſemi - duplici .

Zum Beſchluß rufen Wir euch mit den Worten Auguſinus zu :

Allerliebſte, laßt uns den feſtlichen Tag eines Heiligen , der wider die

Suͤnde gekaͤmpfet, und mit des HErrn Beiſtand uͤberwunden, alſo feheren ,

daß
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daß wir ihn auch lieben ; laßt uns ihn alſo lieben , daß wir ihm auch

nachfolgen ; laßt uns ihm alſo nachfolgen , daß Wir auch zu deſſen Be⸗

lohnung gelangen moͤgen . . . Gegeben zu Zabern in Unſerm Schloß
den zwanzigſten Brachmonat ein tauſend ſiebenhundert ſiebenzig .

Unterſchrieben Ludwig Lonſtantin , Kardinal von Rohan ,

Biſchof und Fuͤrſt zu Straßburg .

Und weiter unten ,

Aus Vefehl
Seiner Durchlauchtigſten Biſchoͤfl.

Fuͤrſtl. Eminenz .

HUFFEL .

Erklaͤrung der Kupferſtiche .
Auf dem erſten Blat z. Zen ſich zween Engel , welche das Badiſche Wappen gegen Himmel

erheben und mit Eichenlaub umwinden , zum Zeichen der heldenmuͤthigen Staͤrke mit welcher der

ſelige Bernardus die Religion beſchuͤzet hat .
Ueber dem Predigt⸗Spruch . Ein Engel bringt und uͤbergiebt dem Badiſchen Markgrafthum

das Bildniß des ſeligen Bernardus , als eines neuerwaͤhlten Fuͤrſprechers , welcher Seiner Mʒark —

graͤflichen Durchlaucht Georgen Auguſten ( deſſen Raſtadtiſches Wohnſchloß in der Ferne ſich
zeiget ) noch viele ſegenreiche Regierungs - Jahre yon Ott erbitten Hi ,
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